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Liebe Leserinnen und Leser,
Editorial

Normalerweise wirft der Mus-
kelkater an dieser Stelle einen 

fröhlichen, scherzhaften Blick auf 
das Geschehen im TSV Schmiden 
und den Rest der Sportwelt. Aber 

ganz ehrlich: gerade ist der Muskel-
kater weder fröhlich, noch zum 
Scherzen aufgelegt. 
Sein langjähriger Kumpel und Re-
dakteurs-Partner Rainer Rückle, der 

dieses Heft viele, viele Jahre lang 
verantwortet hat, ist vor einigen Ta-
gen im Alter von 52 Jahren nach 
einer kurzen, schweren Krankheit 
gestorben. Deshalb ist jetzt nicht 

die Zeit für ein paar launige Zeilen. 
Sondern zum Innehalten und Nach-
denken. Um sich an Momente mit 
dir, Rainer, zu erinnern. Und um in 
Gedanken bei deiner Familie zu 

sein. Genießen Sie das Leben, so 
wie Rainer das getan hat. Und erin-
nern Sie sich daran, wie kostbar es 
ist. Es grüßt Sie traurig, aber nicht 
minder herzlich, Der Muskelkater





 


























Impressum

Ein raketenhafter Aufstieg 
Die Basketballer des TSV Schmiden schreiben eine Erfolgsgeschichte

Erst lautes Dröhnen, ein Anpfiff 
und schließlich das Quietschen 

unzähliger Fußsohlen auf dem Li-
noleumboden der Sporthalle am 
Schmidener Weg.
 Zwar erinnern mich diese Geräu-
sche zunächst an die Praktiken so 
manch eines Lehrers, der versucht 
mit einem Stück Kreide an der Tafel 
die Aufmerksamkeit seiner Schüler 
zurück zu gewinnen, doch blende 
ich die Geräuschkulisse innerhalb 
kürzester Zeit wieder aus, da mich 
die Spannung des Spiels voll und 
ganz in ihren Bann gezogen hat. 
In der jüngsten Vergangenheit  
machte die erste Herrenmann-
schaft der Schmiden Rockets ihrem 
Namen alle Ehre und legte einen 
raketenhaften Aufstieg hin, der sei-
nes gleichen sucht. Diese Erfolgs-
geschichte gilt es nun in der Be-
zirksliga fortzuschreiben. Zum Auf-
takt bekommen die Basketballer 
Besuch aus Obertürkheim. Für mich 
ein ganz besonderes Event, da ich 
zum ersten Mal einem Match der 
Schmidener Jungs beiwohnen darf 
– und wie soll ich sagen – das Bas-
ketballfieber hat mich gepackt! 
Nach einem fulminanten Start der 
Rockets, legen die Gegner aus 

Obertürkheim im zweiten und drit-
ten Viertel nach, sodass nach kur-
zer Zeit wieder Gleichstand 
herrscht. In einem packenden letz-
ten Viertel trumpft unsere Herren-
mannschaft jedoch nochmals auf 
und machte den Auftakt in der Be-
zirksliga zu einem vollen Erfolg!
 Ziel für diese Saison sei es, so Abtei-
lungsleiter Antonio Longo, sich 
einen Platz in der oberen Tabellen-

hälfte der Bezirksliga zu sichern. Ein 
weiterer Aufstieg in die Landesliga 
steht zwar momentan noch in den 
Sternen, aber ist nicht gänzlich aus-
zuschließen. 
Als ich auf das Erfolgsrezept der 
Truppe zu sprechen komme, betont 
Longo, dass es die einmalige Che-
mie und Geschlossenheit zwischen 
den Spielern ist, was diese Mann-
schaft so besonders macht. In der 
Vergangenheit haben sich die Ro-
ckets mit dieser Strategie bereits 
eine beachtliche Fanbase aufge-
baut. Mit jeder Menge Elan und 
Leidenschaft werden die Basket-
balltalente vom Spielfeldrand aus 
angefeuert! 
Ein ganz besonderer Fan ist Hans 
Götze. Häufig sieht man den Vater 
zweier Mannschaftsmitglieder bei 
Spielen mit seiner Kamera von 
einem Spielfeldrand zum anderen 
hasten, stets damit beschäftigt, 
den perfekten Moment einzufan-
gen. Als Betreiber der Webseite ro-
ckets.zone versorgt er Fans regel-
mäßig mit neuem Bild- und Video-
material. Darüber hinaus finden 
sich auf der modern designten Sei-

te auch jede Menge interessante 
Berichte und aktuelle Statistiken 
über die Basketballabteilung des 
TSV Schmiden. Diese Saison feiert 
außerdem auch die zweite Herren-
mannschaft des TSV Schmiden ihre 
Premiere. Geformt aus Spielern der 
eigenen Jugend legte die Zweite 
bei ihrem Debut in der Kreisliga B 

mit einem Ein-Punkt-Sieg einen 
Auftakt nach Maß hin. Seit Anfang 
Mai hat sich auch im Bereich der 
Nachwuchsförderung einiges ge-
tan. Weil es im TSV bisher für Kin-
der in Sachen Basketball noch kei-
ne richtige Anlaufstelle gab, war es 
Antonio Longo eine Herzensange-
legenheit, dies zu ändern.
 Somit hat sich der TSV Schmiden 
kurzerhand mit dem TVOe zusam-
mengetan, um in die Jugendarbeit 
einzusteigen. Das Training, das der-
zeit regelmäßig mittwochs zwi-
schen 17 und 18 Uhr stattfindet, 
soll den Kids einen spielerischen 
Einstieg ermöglichen, wobei der 
Spaß am Umgang mit der orange-
nen Kugel erst mal im Vordergrund 
steht. In nicht allzu ferner Zukunft 
sollen willige Kinder jedoch auch 
die Chance haben, sich in der Bas-
ketballliga auszuprobieren! Das 
Training findet in der Sporthalle 2 
im Albert-Eise-Weg in Oeffingen 
statt. Dominik Krauß

Info: www. basketball.tsv-schmi-
den.de und www.rockets.zone

Hans Götze fängt mit seiner Kamera spannende Szenen ein.

Bei den Basketballern des TSV läuft es rund. Foto: Hans Götze

Der Muskelkater ist nach dem Verlust von Rainer Rückle nicht zum launigen Schreiben aufgelegt – vielmehr zur Erinnerung an die vielen  gemeinsamen Erlebnisse. Foto:  Sigerist
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Aufbruchstimmung
Relaunch des Einklang – Yoga und mehr

Nach eineinhalb schönen Jahren 
im Sportforum des TSV  macht 

sich Aufbruchsstimmung im Ein-
klang – Yoga und mehr breit. Prob-
leme mit der Lautstärke haben uns 
die Zeit in den letzten Monaten 
schwer gemacht. Diese Zeit gehört 
ab Ende November  der Vergangen-
heit an. Der Umzug in unseren neu-
en Yogaraum in den Räumlichkei-
ten des activity steht kurz bevor. 
Neben einem noch atmosphäri-
scheren Raum ergänzen wir unsere 
Yogakurse um ein weiteres Ange-
bot. Ab unserem Umzug haben 
Einklang-Mitglieder zusätzlich die 

Möglichkeit,  ohne Aufpreis die 
Sauna-Landschaft des activity mit-
zunutzen. Unseren Umzug wollen 
wir gebührend mit euch feiern  am
23. November, ab 11 Uhr
im neuen Einklang
Bühlstraße 140 in  Fellbach
Es wird ein buntes Rahmenpro-
gramm geben mit verschiedenen 
Yoga-Richtungen zum Ausprobie-
ren, anschließender Sauna und  Tee-
Trinken. Interessenten, die nach 
dem Schnuppertag weiter an unse-
ren vielfältigen Kursen teilnehmen 
möchten, erhalten  ein  Goodie: 
beim Abschluss einer Mitglied-

schaft gehen die ersten drei Mona-
te auf uns. Unentschlossene  kön-
nen sich das Goodie   bis zum 31. 
Dezember sichern. Wer es am 23. 
November nicht schafft, aber Infos 
aus erster Hand haben möchte, für 
den stehen wir am 7./8. Dezember 
auf der Aktiv+ Messe in der Schwa-
benlandhalle parat. Auch dort kann 
man sich das Goodie sichern.
 Die stressige Vorweihnachtszeit 
steht bevor.  entspannt euch,  findet 
euren Einklang. In diesem Sinne…

Robin Vogt, Ansprechpartner
 Einklang

Rundum  wieder fit 
Gesundheitssport im TSV Schmiden

gen und sich grundsätzlich fit hal-
ten? Hier haben wir im activity die 
größte Kursauswahl der Region. 
Im Innenteil finden Sie unser Kurs-
angebot. Setzen Sie sich mit uns in 
Verbindung und vereinbaren Sie ein 
Probetraining und Anamnesege-
spräch. Reversus: Robin Vogt: re-
versus@tsv-schmiden.de

Profitieren Sie im Reversus von der 
Weihnachtsaktion. Wer im Dezem-
ber einen Vertrag im Reversus ab-
schließt, dem werden die ersten 
drei Monate  geschenkt.
Info: Activity/Rehasport: Sandra 
Scholz: s.scholz@activity-fell-
bach.de Activity/Kurse: h.scha-
der@activity-fellbach.de 

Ob nach einer Verletzung, 
einem Bandscheibenvorfall, 

Überlastungserscheinungen, All-
tagsbeschwerden oder auch vor-
beugend –  der TSV Schmiden bie-

tet ein sehr breites Spektrum aus 
Kursen und Trainingsangeboten 
und -Konzepten für diese Fälle:
1. Sie haben eine Verordnung für 
einen Rehakurs? 
Setzen Sie sich mit dem activity in 
Verbindung. Wir haben den pas-
senden Kurs für Sie.
2. Sie haben nach einer Verletzung 
die Physiotherapie abgeschlossen 
oder wollen ergänzend dazu trai-
nieren?
Auch hierfür haben die Mitarbeiter 
des activity und Reversus die pas-
senden Angebote.
3. Sie schlagen sich mit Alltagsbe-
schwerden herum oder haben 
durch Ihre Arbeit Beschwerden? 
Das Reversus bietet Ihnen indivi-
dualisierte Pläne für den passenden 
Ausgleichssport in gruppendynami-
schem Umfeld an.
4. Sie möchten dem Alter vorbeu-

Gesundheitsseite




 



 


 
  
 






 




 










Diplomsportwissenschaftler Felix 
Hug (Schwerpunkt Gesundheits-, 
Breiten- und Seniorensport)

Moment 
mal!

_DIE SWF
LADEBOX FÜR
E-FAHRZEUGE

Sind Sie Besitzer oder denken über die
Anschaffung eines E-Fahrzeuges nach?
Mit einer SWF-Ladebox können Sie
zukünftig Ihr Fahrzeug bequem, sicher
und schnell am eigenen Stellplatz
betanken.

Sie sind interessiert? Infos unter:
Telefon 0711/ 57 5 43 -25 oder
www.stadtwerke-fellbach.de

Sicher. Schnell. Sauber.
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Engagierter Einsatz im  Hochseilgarten 2008

Zehn Jahre Muskelkater: Die Jubiläumsausgabe  2007,  
redaktionell betreut von  Rainer Rückle und  Marion Steinle.

Nachruf 
Der TSV Schmiden trauert um Rainer Rückle 

Der TSV Schmiden, insbesondere 
unsere Skiabteilung trauert um 

ihren langjährigen Skischulleiter und 
Sportwart Rainer Rückle, der nach 
schwerer Krankheit am 6. September 
verstarb. Wir alle wussten zwar über 
die Schwere der Krankheit von Rainer 
Bescheid, trotzdem hat uns die Nach-
richt des Todes von Rainer tief getrof-
fen und mit großer Trauer erfüllt. 

In stillen Momenten stellt man sich 
schon die Fragen:
- Warum gerade Rainer? Ein so positi-
ver und angenehmer Mensch
- Warum so früh und warum gerade 
jetzt?
Rainer Rückle war sein ganzes Leben 
eng mit der Skiabteilung verbunden. 
Schon die Eltern, Hans und Marianne, 
waren Mitglieder der Skiabteilung 
und so war es dann selbstverständ-
lich, dass Rainer als kleiner Junge in 
der Kinderskischule des TSV das Ski-
fahren erlernte und verfeinerte. Spä-
ter als Jugendlicher war er Mitglied 
der Renngruppe und im Alter von 16 
Jahren hat er bereits seine Ausbildung 
zum Skilehrer gemacht. 1993 –  mit 
26 Jahren –  wurde er Skischulausbil-
der und später sogar Mitglied im Lan-
deslehrteam. 
Seit 1996 bis heute, über 23 Jahre,  
war Rainer Sportwart in der Skiabtei-
lung und hier für die Organisation der 
Stadtmeisterschaften, der Fortbildun-
gen, der Skikurse und der Partner-
schaftstreffen mit Ski Alpin Tain-Tour-
non verantwortlich. Als Sportwart 
war er ein innovativer und unermüdli-
cher Gestalter für die Skiabteilung.
„Nebenher” hat sich Rainer als Ski-
schulausbilder immer um den Skileh-
rernachwuchs gekümmert. Er war 

souverän als Ausbilder und hat 
mit seiner pädagogisch wertvol-
len Art den Skilehrernachwuchs 
enorm unterstützt.
Rainer liebte den Schneesport, al-
les was zwei Bretter hatte, war 
sein Ding. Ob Alpinski, Tourenski, 
Langlaufski, Telemarkski oder 
Schneeschuhe –  auf allem fühlte 
er sich wohl. Nur Snowboard, das 
war überhaupt nichts für ihn.

Neben seinen vielen Tätigkeiten in 
der Skiabteilung war Rainer auch 
in den Abteilungen Turnen, 
Schwimmen, Tennis, Leichtathle-
tik, Volleyball und vor allem Sport-
klettern aktiv. Aber auch für den 
Gesamtverein war er in verant-
wortlichen Positionen tätig, so 
war er von 1999 bis 2006 stellver-
tretender Vorsitzender des Ge-
samtvereins. In diese Zeit fiel die 
Organisation des hundertjährigen 
Jubiläums des TSV Schmiden.
Für unsere Vereinszeitschrift 
„Muskelkater” war Rainer eben-
falls tätig. Seit Beginn der ersten 
Auflage im Jahre 1997 bis heute, 
über 22 Jahre, war er als Redak-
tionsleiter für Inhalt und Gestal-
tung unserer Vereinszeitschrift 
verantwortlich. 

Von 2000 bis 2006 war Rainer als 
hauptamtlicher Mitarbeiter im 
TSV angestellt. Zunächst war er 
bis 2004 verantwortlicher Leiter 
des Activitys. Die Umstände wäh-
rend der Gründungsphase waren 
schwierig, aber wir hatten auch 
dank Rainer schnell Erfolg, sodass 
wir bei seinem Ausscheiden im 
Jahre 2004 bereits über 1500 Mit-

glieder im Activity hatten. Bis 
2006 war Rainer stellvertretender 
Geschäftsführer im TSV Schmi-
den und in dieser Funktion für die 
Geschäftsstelle verantwortlich.
Mit Eröffnung des Hochseilgar-
tens im Mai 2006 nutzte Rainer 
die Chance zur Selbstständigkeit. 
Rainer betreute den Hochseilgar-
ten und Betrieb die Anlage in 
Eigenregie. Es war „sein” Hoch-
seilgarten und er organisierte vie-
le Veranstaltungen wie Firmen-
events und Geburtstage mit gro-
ßem Engagement und viel Herz-
blut.
Rainers Stärke war der Umgang 
mit Menschen, dies machte seine 
Arbeit für den TSV auch so wert-
voll und deshalb war er in seiner 
Tätigkeit für den TSV und die Ski-
abteilung auch so erfolgreich. 
Für seine Verdienste im TSV er-
hielt Rainer 2003 den Ehrenteller 
und 2006 den großen Ehrenteller 
des TSV Schmiden.

Lieber Rainer, Deine Arbeit im 
TSV wird Spuren hinterlassen, 
Spuren wie Skispuren im Tief-
schnee, die bei entsprechender 
Wetterlage lange zu erkennen 
sind. So ist es auch mit Deinem 
Engagement und Deiner Arbeit 
im TSV und der Skiabteilung –  
auch dies wird noch lange nach-
wirken und viele werden noch 
davon profitieren.

Lieber Rainer, wir werden Dich
 alle sehr vermissen.
Jörg Bürkle, 1. Vorsitzender
Ulrich Lenk, Präsident 
TSV Schmiden 

Beim Fellbacher Herbst-Umzug  2015
Die grandiose Bergwelt war sein Element – hier beim Treffen der Skiclubs aus den Partnerstädten
 Fellbach und Tain-Tournon  2018.

Bei den Ski Stadt-
meisterschaften 2011
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Provokation, aggressives Verhal-
ten und Mobbing sind leider 

immer wieder ein Thema, mit dem 
sich  Kinder und Jugendliche ausei-
nandersetzen müssen. Durch 
selbstsicheres Auftreten können 
gerade bei Kindern und Jugendli-
chen solche Situationen schon im 
Vorfeld entschärft werden.
Im April vergangenen Jahres haben 
wir begonnen, Kindern und Ju-
gendlichen Wissen zu vermitteln, 

wie man im Alltag und in der Schu-
le brenzlige Situationen vermeiden 
kann. Unser Ziel ist es, den Kindern 
und Jugendlichen Selbstbewusst-
sein, Disziplin und Sozialkompe-
tenz beizubringen.
 In unserem Kurs lernen die Kinder,  
spielerisch ihre eigenen Grenzen 
fest zu legen, diese zu behaupten 
und falls nötig zu verteidigen.
Unser Konzept ist dem Lernverhal-
ten von Kindern und Jugendlichen 
angepasst. 
Um den Unterricht bestmöglich auf 
die Altersgruppen anzupassen, ha-
ben wir zwei Kursstufen:

• Kids von sechs  bis elf  Jahren
• Youngsters von 12 bis 16 Jahren
Unsere Trainingsinhalte sind:
•Gewaltprävention
- Erkennen gefährlicher Situationen
- Vorbeugendes Verhalten
- Selbstbehauptung
•Entwickeln der eigenen Stärke 
(Selbstbewusstsein)
- Einsatz von Körpersprache, Stim-
me und Mimik
- Üben richtiger Verhaltensmuster
- Selbstverteidigung
•Effektive Verteidigungstechniken
- Schlag-Tritt-und Hebeltechniken

Info: Telefon: 01 73 / 32 68 319, 
 E-Mail: valentino.scicchita-
no@gmail.com. 

Valentino Scicchitano 

Auch praktisch wird die Abwehr 
trainiert. Foto: privat

Wie gelingt der Schutz   gegen Mobbing? 
Kurse zur Gewaltprävention  für Kinder und Jugendliche 






  



Zur Person

Centrum30 MVZ GmbH 
Dr. Vintzileos & Kollegen

Vorteile:
• höchste Präzision

• maximaler Patientenkomfort 
 (gerade bei PatientInnen mit starkem Würgereiz)

• schmerzlos

• kaum noch Abdruckmasse

Termine nach Vereinbarung:
Mo - Fr 7.00 - 20.00 Uhr
termin@zahnarzt-drvintzileos.de
www.ZahnCentrum.de

Stuttgarter Straße 26
70736 Fellbach
Tel. 0711 - 57 36 33
www.ZahnCentrum.de

Wir bieten:
• Implantologie

• Parodontologie

• Ästhetische Zahnheilkunde

• Kinderzahnheilkunde

• Prophylaxe

• Schonende Laserbehandlung

• Hauseigenes zahntechnisches Labor

• Extra lange Öffnungszeiten

Liebe Patientinnen, liebe Patienten, 
wir freuen uns, Ihnen ab sofort 
unseren Intraoralscanner vorzustellen.

Ihr kompetenter Partner in allen 

Fragen rund um die Küche und den 

individuellen Innenausbau.

Eventräume bis 40 / bis 100

Personen mit Dachterrasse

für Incentives · Schulungen

Präsentationen · Kochkurse

Ausstellungen · Familienfeste

Mietküche · Veranstaltungen

Claus Holder GmbH&Co. KG

Claus und Nicolas Holder
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Auf der 
Bühne des 
TSV beim 
großen 
Stadtteil-
fest Schmi-
dener 
Sommer.





 


 








Infos

Die ausgebildete 
Tanzpädagogin 
Nadine Bechert ist 
neu im Team der 
Ballettschule.

Großer Bühnenauftritt 
Neue Angebote der Ballettschule des TSV Schmiden

Es gibt Neues  in der  Ballettschu-
le: Mit Nadine Bechert konnte 

ein kompetente Ballettlehrerin für 
die kleinen Tänzerinnen gewonnen 
werden. Nadine Bechert ist ausge-
bildete Tanzpädagogin für klassi-
schen Tanz, Kindertanz und Ballett 
Vorschule. Ihr ist es eine große 
Freude, Kinder zu unterrichten. 
Wichtig ist ihr, eine gute Basis zu 
schaffen für die tänzerische Ent-
wicklung der Kinder und die Freude 
an der Bewegung zu fördern. Für 
die Kinder ab sechs  Jahren gibt sie 
einen sehr fundierten Unterricht. 
Am Donnerstag, 12. September,  
14.45 Uhr, hat dieser Unterricht be-
gonnen und die Kinder sind mit viel  
Freude dabei.
Seit 10. Oktober bieten wir auch 
Modern Dance an. Kimberley Tysiak 
unterrichtet mit Dynamik und Spaß 

die Gruppe ab 14 Jahren bis zu den 
Erwachsenen. Kimberley Tysiak ist 
staatlich geprüfte Tanzpädagogin 
für verschiedene Tanzstile. Sie er-
hielt ihre Ausbildung an der Stage 
School Hamburg und der Tanzaka-
demie Minkov. Während der Aus-
bildung unterrichtete sie schon 
mehrere Tanz- und Fitnesskurse. In 
der Ballettschule des TSV Schmiden 
leitet sie Modern Dance mittwochs 
um 19.15 Uhr an.
Schon im Mai 2019 startete mit 
Armanda Anadolac die Hip-Hop- 
Gruppe.  Nach nur drei Monaten 
hat Armanda Anadolac mit den 
Teilnehmenden eine Choreografie 
erarbeitet, die sie  beim Schmidener 
Sommer zeigen konnten. Die Grup-
pe  hat viel Applaus bekommen.
Natürlich hat auch das Ballett wie-
der den Schmidener Sommer berei-

chert. Diesmal stand fast die ganze 
Ballettschule auf der Bühne –  von 
den ganz Kleinen bis zur Erwachse-
nengruppe. Wieder in wunder-
schönen selbst gemachten Kostü-
men für den Walzer ,,Rosen aus 
dem Süden ´´  – das war ein traum-
haft schönes Bild. Mit dieser Cho-
reografie gingen die Mädchen am 
20. Oktober dann zum Wettbe-
werb ,,Dance Experience“ des 
Schwäbischen Turnerbundes. 
Und die Stadt  hat uns  wieder ein-
geladen, um das Programm   der Se-
nioren-Weihnachtsfeier in der 
Schwabenlandhalle zu bereichern. 
Zudem steigt ein Herbst-Tanzwork-
shop  von 28. bis 30. Oktober im 
Sportforum  mit hochkarätigen Do-
zenten für Ballett und Hip Hop.
 Gloria Schröter
Info: www.ballett.tsv-schmiden.de

Die beiden neuen 
Kursräume gehen
 Ende  November an 

den Start

Das sind richtig gute Aussich-
ten: Endlich! Ab Montag,  25. 

November,  beginnt der  Kursbetrieb 
in den beiden neuen Kursräumen  
des activity.
Bereits vor fünf Jahren entstand im 
Team die Idee, auf dem Flachdach 
eine neue Nutzungsfläche zu gene-
rieren. Da die Trainingsfläche für 
die vielen neuen Angebote, eGym-
Zirkel, e-fleXX und Functional Trai-
ning zu klein wurde. Und für uns im 
Führungsteam feststand, dass wir 
unser Kursangebot nicht verringern 
wollen. Im Gegenteil: unser vielfäl-
tiges Kursprogramm ist einzigartig 
in der Region und ist eine große 
Stärke von uns. Deshalb freuen wir 
uns sehr, dieses mit den beiden 
neuen Kursräumen weiter aus-
bauen zu können. Zum Beispiel mit 
dem Kursangebot „Gesund bewe-
gen“ – einem zugeschnitten Bewe-
gungsangebot, speziell für Überge-
wichtige. 

Die Enttäuschung der Mitarbeiter 
war groß, als man in der Baupla-
nung auf statische Probleme stieß, 
für deren Lösung man fast zwei 
Jahre gebraucht hat. 
Die Freude war umso größer, als im 
Frühjahr 2019 endlich mit den ers-
ten Bauarbeiten begonnen wur-
den. Die letzten Arbeitsschritte sind 
nun bis zur Eröffnung: Fertigstel-
lung der Heizungs- und Lüftungs-
anlage, Verlegung der Bodenbelä-
ge und  restliche Malerarbeiten.

Die offizielle Einweihung mit gela-
denen Gästen aus Sport und Politik 
ist für Sonntag, 24. November, am 
Vormittag geplant. 
Mit unseren Mitgliedern weihen 
wir die neuen Kursräume mit 
einem Kurs-Special ein. Wie sonst! 
Im kleineren der beiden Räume, im 
„Küchen & Möbel Nicolas-Holder-
Raum“, findet von 14 bis 16 Uhr 
Cycling Nonstop mit Kathrin, Edgar 
und Axel statt. Dieser Kurs ist ta-
gesanmeldepflichtig. Man kann 

sich online oder telefonisch am sel-
ben Tag von 9 bis 13 Uhr sein Cy-
ling-Rad reservieren. Wir leihen uns 
zu diesem Anlass zwölf zusätzliche 
Räder aus. 
Parallel erwartet die Teilnehmer im 
„Rewe-Raum“ ebenfalls von 14 bis 
16 Uhr ein Querschnitt durch das 
Kursprogramm:
Easy Step (Heike), Tabata (Jutta), 
Strong by Zumba (Julia ), Zumba 
Toning (Kristina , BMC = Balance, 
Mobility + Core (Rike ) und  Twer-

Xout ( Rike ), ohne Anmeldung. 
Die Teilnahme an beiden Kurs-Spe-
cials ist kostenlos. Zudem darf jedes 
Mitglied anlässlich der Einweihung 
kostenlos einen Freund mitbringen.
 Wir freuen uns gemeinsam mit 
unseren Mitgliedern und können 
die Einweihung kaum erwarten. 
Denn man sieht bereits jetzt schon, 
dass sich die Investitionen von rund 
1,4 Millionen Euro gelohnt haben. 

Felix Hug
Info: www.activity-fellbach.de

Es geht in den Endspurt bei den 
Bauarbeiten im activity.

Gute Aussichten

















Es ist bunt, es ist laut, es ist inter-
aktiv, es ist Lernen, es ist nicht 

an der Schule, es macht Spaß, es ist 
selbsterklärend, es ist Wettkampf, 
es ist aufregend, es ist spannend, es 
ist herausfordernd –  es ist „Lü“.
Zehn Kinder springen durch den 
„Lü“-Raum im Sportforum des TSV 
Schmiden. Jeder versucht, schnell 
seinen Ball wieder zu bekommen, 
den er gerade gegen die Wand ge-
worfen hat. Lachend, rufend und 
schwitzend werden die Bälle wie-
der und wieder gegen die Wand 
geworfen. Jeder versucht die sich 
ständig verändernden Ziele, die auf 
der Wand erscheinen, zu treffen. 
Jeder Treffer wird mit einer Reak-
tion aus den Lautsprechern und 
einem Lichteffekt belohnt. Immer 
wieder hallt ein: „Schneller“ oder 
ein „Ich werfe unten und du oben“ 
durch den Raum. Die Kinder sind 
völlig in ihrem Element.  Eltern und 
Betreuer völlig vergessen. 
Galactic heißt das Spiel, das die 
Kinder zur Bewegung förmlich an-
treibt. Möglich macht dies die neue 
Errungenschaft des TSV Schmiden. 
„Lü“. 
Die Albrecht-Bürkle-Stiftung hat 
diese Anschaffung unterstützt. Die 
Förderung von Kindern und Ju-
gendlichen ist die Aufgabe der Stif-
tung. Mit „Lü“ ist die Förderung in 
zwei Bereichen gleichzeitig mög-
lich. Der Aufforderungscharakter 
sich zu bewegen ist riesig und 
gleichzeitig können neben Bewe-
gungsfertigkeiten wie Werfen, Lau-
fen und vieles mehr sowie die Fä-
higkeit zur Interaktion im Team, 
auch Denksport-Aufgaben in den 
Bereichen Rätsel, Mathematik, Lo-
gik und Quizfragen in die Bewe-
gungsaufgaben integriert werden. 

„Die Möglichkeiten, „Lü“ in den 
Schulen zu integrieren, sind enorm. 
Mann muss sich nur Gedanken ma-
chen und die nötigen Rahmenbe-
dingungen schaffen“, so die Aus-
sage des  ersten Schulleiters, dem 
„Lü“ im September vorgestellt 
wurde. Das erste Schulprojekt ist 
schon vereinbart und weitere wer-
den folgen. Ganz im Sinne von Al-
brecht-Bürkle, der die ganzheitliche 
Förderung von Kindern anstrebte, 
als er seine Stiftung ins Leben rief. 

Albrecht-Bürkle-Stiftung 
fördert „Lü“ 
Unter www.gut-fuer-den-rems-
murr-kreis.de hat die Albrecht-
Bürkle-Stiftung eine Spendenplatt-
form speziell für „Lü“ eingerichtet.
Hier kann sich jeder für das Projekt 
engagieren. Die Spenden fließen 
komplett in die Projektarbeit mit 
„Lü“ an Schulen und Kindergärten. 
Hier bieten wir Projekttage oder –
Wochen unter dem Motto „Lernen 

und Bewegung verbinden“ ge-
meinsam mit den Einrichtungen an. 
Jede Spende ermöglicht uns, den 
Einrichtungen „Lü“ zu überschau-
baren Kosten anzubieten.
Die Albrecht-Bürkle-Stiftung soll als 
Stiftung des TSV Schmiden  dafür 
sorgen, dass der TSV auch in Zu-
kunft Menschen jeglichen Alters 
verschiedenste Sportmöglichkeiten 
bieten kann. 
Stiftungsgründer und Namensge-
ber Albrecht-Bürkle: War 33 Jahre 
Vorsitzender des TSV Schmiden 
und Ehrenvorsitzender des TSV 
Schmiden seit 1992. In seiner Zeit 
wurde das Eltern- und Kindturnen 
eingeführt sowie die Abteilungen 
Tennis, Schwimmen, Ski, Ringten-
nis und Kindersport gegründet. Es 
entstand das Stadiongelände, das 
Vereinsheim, die Sporthalle I, der 
RSG-Stützpunkt und die Tennishal-
le. Die Ideale der Stiftung sind 
selbstbewusste, starke, motorisch 
fitte und leistungsbereite Kinder, 

die Verantwortung übernehmen 
und mobile, geistig aktive Senio-
ren, die ein selbstbestimmtes Leben 
führen.

Die Idee hinter „Lü“
„Lü“- Der interaktive Spielplatz ist 
eine Technologie, die das Ziel ver-
folgt Bewegung, Spaß und körper-
liche Aktivität ins Zentrum des 
Sportunterrichts zu stellen. „Lü“ 
bindet Kinder auf   neue Weise ein. 
Es ist inklusiv (mehr Kinder werden 
angesprochen, aktiv zu werden), 
umfassend (die Kinder erfahren es 
auf einer tieferen Ebene) und trai-
niert Körper und Geist (es verfolgt 
den ganzheitlichen Ansatz). 
Unser Ziel ist es, das Potenzial der 
Kinder ganzheitlich zu fördern und 
dabei verschiedene Ebenen der 
Entwicklung anzusprechen wie 
körperliche Gesundheit, geistige 
und mentale Gesundheit, soziale 
und emotionale Gesundheit. Dabei 
interagiert „Lü“ als sogenannter 
„Smart Space“, der mithilfe von 
3D- Kameras das Verhalten und die 
Interaktion der Schüler in Echtzeit 
versteht und auf die veränderte 
Umgebung reagiert. 
Es werden akademische und Fit-
ness-Spiele und Aufgaben an eine 
große Wand projiziert und  mit syn-
chronisierten Licht- und Akustikef-
fekten gibt das Programm den Nut-
zern sofort Feedback und schafft so 
eine Ebene der Interaktion, die die 
heutigen Schüler und deren Inte-
ressen optimal ansprechen. 
Dies wird durch die „Magic Box“ 
realisiert, ein Operationssystem vol-
ler synergetischer, holistischer Lern-
erfahrungen. „Lü“ kann dadurch 
jede Sportstätte in ein Kino, eine 
Bühne, eine Tanzfläche oder ge-

meinschaftliches Event verwandeln 
und kann so  weit über den Sport-
unterricht hinaus genutzt werden.

„Lü“ als Antwort auf aktuelle 
Forschungsergebnisse
Wenn wir jedem Schüler individuell 
helfen wollen, erfolgreich zu sein, 
müssen wir den Fokus auf körperli-
che Aktivität, Gesundheit und 
Wohlbefinden unserer Kinder len-
ken. 
In der Schule sollen Grundlagen für 
eine gesunde Entwicklung geschaf-
fen werden, mit dem Ziel, Kindern 
eine gute Zukunft und freie Entfal-
tung bieten zu können um ihnen so 
Erfolg im Leben zu ermöglichen. 
Durch das Bestreben, niemanden 
akademisch zu „vergessen“, wurde 
in vielen Schulen das Hauptaugen-
merk zunehmend auf akademische 
Förderung gelegt. Doch kann dies 
nicht ohne körperliche Aktivität ge-
lingen. Ganz im Gegenteil: Es  wur-
de zwischen Inaktivität und einer 
niedrigeren Lebenserwartung eine 
Korrelation statistisch bewiesen. Es 
ist also unsere Überzeugung, durch 
mehr Aktivität auch akademische 
Erfolge zu erzielen, da durch Bewe-
gung nicht nur die Konzentration, 
sondern auch kognitive Funktionen 
gestärkt werden können.
Schüler müssen auf den Füßen 
sein, sie müssen sich bewegen, tan-
zen, sich dehnen, marschieren, lau-
fen, rennen, aktiv sein, denn das 
Gehirnareal, das Bewegung 
steuert, steuert auch das Lernen. 

Felix Hug

Info:  Lü Live erleben kann man 
beim Indoor-Fitnesscamp am 1. No-
vember, von 14 bis 17 Uhr. Infos 
auch unter www.tsv-schmiden.de„Lü“ bietet viele Möglichkeiten zur Bewegung. 

Muskelkater Oktober 201914

Das  interaktive Spielefeld  hier beim Tag der Bewegung – kann wieder am  Feiertag, 1. November,  ausprobiert werden. Fotos: privat

Einfach
 Lü!

Das interaktive Spielefeld: 
durch Spaß an Bewegung 

lernen 



 „Fridays for Football“
Aus dem Training mit Flüchtlingen wird eine bunte  Hobbymannschaft, die sich zum lockeren Kicken trifft

Im Frühjahr dieses Jahres ist  das 
Projekt „Flüchtlingsfußballtrai-

ning beim TSV Schmiden“ ausge-
laufen. Das Ziel des Projektes, Asyl-
suchenden eine Integrationsplatt-
form zu bieten, war erfüllt worden. 
Im Rahmen der Integrationsmaß-
nahmen der Stadt Fellbach bot der 
TSV Schmiden den Menschen über 
einen Zeitraum von fast zweiein-
halb Jahren ein wöchentliches Fuß-
balltraining unter Anleitung von 
ausgebildeten Trainern an. Zeitwei-
se bis zu 30 Flüchtlinge kamen in 
der Spitzenzeit zu den Trainingsein-
heiten.
Im Frühjahr diesen Jahres ging der 
Zuspruch dann allerdings deutlich 
zurück. Dies lag allerdings nicht am 
schlechten Training, sondern war 
unter anderem folgenden Faktoren 

geschuldet:
- Die Flüchtlinge  wurden auf Orte  
verteilt, die weit außerhalb von 
Schmiden liegen 
- Diejenigen, die noch in der nähe-
ren Umgebung waren, konnten die 
Trainingseinheiten nicht mehr 
wahrnehmen, da sie zwar erfreuli-
cherweise einen Job gefunden hat-
ten, die Arbeitszeiten allerdings 
meist so lagen, dass sie das Training 
nicht mehr besuchen konnten.
Das war zwar schade für das Trai-
ning an sich, das generelle Ziel des 
Projektes  – nämlich die Integration 
– war damit aber gleichzeitig voll 
erfüllt.
Außerdem wurden mehrere talen-
tierte Spieler in das Spieleraufgebot 
der Aktiven übernommen.
Während des Trainings kristallisier-

te sich aber auch heraus, dass es 
für nicht ganz so talentierte Spieler 
keine Möglichkeit gab, „einfach 
so“ Fußball zu spielen. Außer man 
mietete sich für relativ viel Geld 
einen Platz in den diversen Soccer-

Hallen. Daraus entstand nun die 
Idee, in der Fußballabteilung neben 
den traditionellen Gruppen (AH, 
Aktive, Jugend) eine „Hobbytrup-
pe“ zu schaffen. 
Ziel sollte es sein, ALLEN, nicht nur 
Flüchtlingen, die Möglichkeit zu 
geben, einfach nur Fußball zu spie-
len. Ivica Bozic, ehemaliges Mit-
glied im Trainerstab der Flüchtlinge 
wurde für die Aufgabe, diese Grup-
pe zu leiten, gewonnen. Er konnte 
innerhalb kürzester Zeit eine bunte 
Truppe um sich scharen, die sich je-
den Freitagabend zum lockeren 
„Kicken“ trifft. Mittlerweile tum-
meln sich bis zu 16 Spieler aus aller 
Herren Länder auf dem Platz. Vo-
raussetzung ist natürlich eine Mit-
gliedschaft im TSV Schmiden.
Diese Möglichkeit steht natürlich 

allen Interessierten ab 16 Jahren 
frei, die entweder leistungsmäßig 
nicht bei unseren Aktiven mitspie-
len können oder wollen. Es ist nun 
mal nicht jedermanns Sache, Sonn-
tag für Sonntag auf dem Platz zu 
stehen. Hierfür bietet das freie Spiel 
am Freitagabend eine gelungene 
Alternative. Interessenten egal wel-
cher Nationalität sind natürlich 
herzlich willkommen.
Interessenten melden sich bitte bei:
Ivica Bozic  per Mail an ivicabo-
zic19@gmail.com oder unter Tele-
fon 0 174 /78 60 33 4.
Übrigens die Truppe hat auch 
schon einen Namen, abgeleitet von 
der Trainingszeit: „Fridays for Foot-
ball“. Jürgen Wolf

Info: www.fussball-tsv-schmiden.de

Der  Teamgedanke soll auch bei den ganz jungen Kickern im Mittelpunkt stehen. Foto: privat
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Piccolinis vor Bambinis
Das Angebot für die kleinen Kicker kommt an

Piccolinis vor Bambinis“ heißt 
nicht, dass sie schneller als die 

Bambinis des TSV Schmiden sind, 
sondern vom Alter her ein wenig 
jünger. Die Idee, die Piccolinis ins 
Leben zu rufen, kam im Jahre 
2017 von den Trainern und Spie-
lern der alten Herren des TSV 
Schmiden, Bastian Csintalan und 
Ivica Bozic und geht nun schon in 
ihre dritte Saison.
 Der Anlass hierfür war seinerzeit, 
dass deren Kinder mit vier Jahren 
noch nicht bei den Bambinis (et-
wa  ab fünf Jahren) des TSV Schmi-
den trainieren konnten.

Es mussten ein paar Telefonate 
mit den Verantwortlichen der 
Fußballabteilung geführt werden. 
Diese waren aber sehr schnell von 
der Idee der beiden jungen Trainer 
begeistert und wollten dieses 
neue Projekt sehr gerne unterstüt-
zen. Denn in Schmiden gibt es tol-
le Abteilungen, die Kinderturnen, 
Kinderschwimmen und Kinder-
sport allgemein anbieten. Aber in 
der ganzen Umgebung bis über 
die Grenzen nach Stuttgart gibt es  
keinen Fußballverein, der Kinder-
fußball ab vier Jahren organisiert 
anbietet. Gesagt, getan und sehr 

schnell hat der TSV Schmiden den 
„neuen Piccolinis“ den Platz und 
die Ausrüstung zur Verfügung ge-
stellt.
Da die Ausrüstung auch für „klei-
ne“ Kicker nicht wenig kostet, ist 
die Jugendabteilung des TSV 
Schmiden immer wieder auf 
Sponsoren angewiesen. Die größ-
te Herausforderung war hier, dass 
die kleinen Vierjährigen nach 
Spielen die neuen Trikots nicht 
mehr ausziehen wollten. Sie sind 
dann megastolz mit dem Trikot 
schlafen gegangen.
Mit anfänglich Bastian Csintalan, 

Ivica Bozic, Dirk Reiche, Pierre 
Pflüger und Josip Bogdan folgte 
sogar der Ex-Profi Gerrit Müller 
(unter anderem beim VfB II, Stutt-
garter Kickers, FC Magdeburg 
und Dynamo Dresden) als Piccoli-
ni-Trainer. In diesem Jahr versucht 
der aktuelle AH Kicker Paul Flor, 
seinem Kind und vielen weiteren 
Vierjährigen den Fußball näher zu 
bringen. Sogar den aktuellen 
Bambinimotivationsruf haben die 
kleinen Piccolini schon drauf. Al-
len Piccolinis-Trainern war es 
enorm wichtig, die allgemeine 
Motorik der kleinen Vierjährigen 

zu schulen, den Ball in den Mittelpunkt 
zu stellen und den Teamgedanken zu 
fördern, um später den Einstieg in die 
Bambinifußballzeit zu erleichtern. 

Ganz unter dem Motto:
Sag es mir…und ich vergesse…
Zeig es mir…und ich behalte…
Beteilige mich…und ich verstehe…
Aber um dieses Projekt auch erfolgreich 
weiterführen zu können, benötigen wir 
auch zukünftig Kinder, motivierte El-
tern und Sponsoren.
Info:  https://fussball.tsv-schmiden.de/
jugend/
Bastian Csintalan

Das Runde verbindet.



 Effektives Training für Profis und Amateure
Athletikzentrum: Mit verbesserter Struktur und mehr Professionalität

Einige Abteilungsleiter und Trai-
ner haben eventuell schon et-

was vom Athletikzentrum des TSV 
aufgeschnappt. 
Mit der Struktur des Sportforums 
haben wir bisher nicht dagewesene 
Möglichkeiten,  unseren Sportlern 
und Mannschaften ein sportarter-
gänzendes Training bieten zu kön-
nen. Daher sind wir dabei, dieses 

Zentrum auszubauen und zu pro-
fessionalisieren. Athletiktraining ist 
im Leistungssport mittlerweile 
Standard und gehört in den meis-
ten Sportarten fest zur Trainings-
planung. Nicht nur die Profis, son-
dern auch Amateure und sogar 
Hobbysportler können von einem 
zielgerichteten Training profitieren. 
Die Ziele, die ihr mit eurer Mann-

schaft oder als Einzelathlet verfolgt, 
gebt ihr unserem Trainerteam an 
und wir kümmern uns um das dazu 
passende Training. Ziele können 
beispielsweise sein,  die Beinstabili-
tät zu erhöhen, Sprint- und 
Sprungkraft zu verbessern, die Aus-
dauerfähigkeit zu erhöhen und sich 
in Zweikämpfen besser durchset-
zen zu können. Allerdings auch  

einfache Dinge wie Verletzungs-
prophylaxe. Speziell ausgebildet im 
Athletiktraining und auch in der 
Sportrehabilitation können wir zu-
dem eure verletzten Spieler, wäh-
rend der Rest der Mannschaft bei 
uns trainiert, mit speziellen Übun-
gen auf dem Weg der Genesung 
begleiten und diese beschleunigen.
Auch einfache Einheiten wie bei-

spielsweise eine Stunde Spinning 
können bei uns gebucht werden. 
Falls ihr bereits ein Athletiktraining 
durchführt, dann nutzt die Mög-
lichkeit, dieses gemeinsam mit 
unserem Trainerteam auf ein neues 
Level zu heben.
Kontakt unter:
Info@athletiktraining.de
Leitung: Dominik Vogt.
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20 Jahre Jazztanz-Fieber 
für  Kids und Teens

 Mit Silvia Bürkle-Kuhn geht es begeistert auf die Bühne 

Freitagnachmittag herrscht ein 
fröhliches Kommen und Gehen 

in der Sporthalle der Fröbelschule. 
Die Mädchen und Jugendlichen der 
Jazztanzabteilung geben sich  die 
Klinke in die Hand und freuen sich 
auf ihre Trainingsstunden, auf Be-
wegung und Abtanzen mit fetziger 
Musik und aktuellen Hits.
Es ist jetzt  schon 20 Jahre her, als 
Silvia Bürkle-Kuhn im Juli 1999 zu 
den ersten Jazztanz-Schnupperkur-
sen für Kinder einlud. Das Interesse 
war riesig, Kinder zwischen vier 
und 14 Jahren strömten in die 
Sporthalle und hatten in drei Al-
tersstufen viel Spaß beim Bewegen 
auf Musik und „schnupperten“ in 
die Welt des Jazztanzes. Die Freude 
am Fühlen und Umsetzen der Mu-
sik in Tanzbewegung war geweckt.
 Silvia Bürkle-Kuhn und ihre Jazz- 
Dance-Company waren damals 
schon lange eine feste Größe im 
TSV Schmiden und mit den Kinder-
kursen wollte man nun auch den 
Nachwuchs für den Jazztanz be-
geistern. 
Die Rechnung ging auf – im Okto-
ber 1999 starteten die Kinder- und 
Jugend Jazz-Dance-Kurse. Seit da-
mals besuchen  viele kleine und 
größere tanzbegeisterte Kinder 
und Teens die Jazztanzkurse.
„Die Freude an der Bewegung mit 
Musik und die Begeisterung am 
Tanz stehen für mich im Mittel-
punkt der Trainingsstunden“, sagt 
Silvia Bürkle-Kuhn, die Trainerin 
und Abteilungsleiterin. Es versteht 
sich von selbst, dass die Übungs-
stunden altersgerecht aufgebaut 
sind. Bei den vier-  bis  siebenjähri-

Latin Dance stehen bei dieser Al-
tersgruppe hoch im Kurs. „Das 
Motto für meine Teens lautet ‚Ab-
tanzen zu aktuellen Hits und mit 
vielen coolen Showelementen“,  
betont die Trainerin. Silvia Bürkle-
Kuhn legt bei ihren großen Mädels 
aber auch besonders Wert auf eine 
perfekte Tanztechnik, Körperhal-
tung und eine selbstbewusste Aus-
strahlung.
Wie viel Spaß es  Kindern macht, ihr 
Können in der Öffentlichkeit zu zei-
gen, das kann man bei den vielen 
Auftritten  erleben. Mit ihrem bun-
ten Tanzprogramm eroberten die 
Mini Dancer, Midi Dancer und Jazz 
Teens in den vergangenen Jahren 
viele verschiedene Bühnen und be-
kamen viel Applaus. Egal ob es 
hoch motiviert zum Schmidener 
Sommer, den Kinder- und Jugend-
festivals in Stuttgart oder Gymfesti-
vals ging, die Auftritte mit der 
Gruppe, der Beifall des Publikums –  
das sind immer besondere Momen-
te. Das schweißt zusammen und 
macht selbstbewusst.
Jazztanz spricht den ganzen Körper 
an, Körperhaltung, Beweglichkeit, 
Motorik, Kondition und nicht zu-
letzt Konzentrationsfähigkeit sind 
gefragt. Schließlich muss man sich  
jede Menge Schrittkombinationen 
und Bewegungsabläufe merken. 
Silvia Bürkle-Kuhn berichtet, wie 
schön es ist zu sehen, dass viele 
Kinder förmlich über sich hinaus-
wachsen.  Die Kinder bekommen 
immer mehr Vertrauen in sich und 
ihren Körper.
Dass Silvia Bürkle-Kuhn mit ihren 
Angeboten für Kinder richtig lag, 
zeigt die Bilanz der letzten zwanzig 
Jahre. Mehrere Hundert Kinder ha-
ben begeistert  die Jazz-Dance-Kur-
se besucht und die Nachfrage ist 
ungebrochen. 
„Tanzen ist Musik für die Seele“ –  
für Silvia Bürkle-Kuhn ist Jazztanz 
gelebte Leidenschaft und ein Le-
bensgefühl. Davon möchte sie al-
len, die in die Dance-Trainingsstun-
den kommen,  viel mitgeben, Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene 
für den Tanz begeistern. 

Christine Knödler
Info: silvi-jazzdance@gmx.de 

Impressionen von den vielen Auftritten der Jazztänzerinnen. 

Volle Konzentration ist gefragt. Fotos: privat 

gen Mini-Dancer werden durch 
einfache Bewegungsspiele und 
kreative Tanzideen die Freude am 
Tanz geweckt. Spielerisch werden 
hier bei den Kleinen die Koordina-
tion und Beweglichkeit geschult. 
Abwechslungsreiche Übungen ver-
bessern die Körperhaltung, der 
passende Musikeinsatz schult das 
Rhythmusgefühl und lässt keine 
Langeweile aufkommen. Und alle 
sind mit ganz viel Freude dabei!
Die Midi-Dancer sind eine sehr gro-
ße Gruppe und trainieren in zwei 
Altersstufen von acht  bis zehn und 
von zehn bis zwölf Jahren. Die Be-
wegungsabläufe sind hier komple-
xer, spezifische Elemente des Jazz-
tanzes, vor allem Isolationstechnik, 

Schrittkombinationen, Sprünge 
und Drehungen werden trainiert. 
Nach dem Warm Up geht’s mit viel 
Engagement ans Erlernen neuer 
fetziger Kombis und cooler Dance- 
Choreografien. Verschiedene 
Dance-Styles und aktuelle Trends 
unter dem Motto „Tanzen wie ein 
Star“ begeistern die Mädchen. So 
ist Tanzen richtig „hip und in“.
Intensives Dance–Training, ab-
wechslungsreiche und komplexe 
Schrittfolgen stehen bei den Jazz- 
Teens, die Jugendlichen sind zwi-
schen 13 und 16 Jahren, auf dem 
Programm. Energiegeladene Cho-
reografien aus  verschiedenen Stil-
richtungen wie Jazz Dance, Mo-
dern Jazz Dance, Street Dance oder 

„Tanzen ist Musik 
für die Seele“



Auf zum
Schneckgespenst

Kletterer sind viel unterwegs

rend im Vorjahr die Fußballwelt-
meisterschaft Grund dafür war, 
dass nur die kleine Variante der 
Kletterwand zum Einsatz kam, lag 
es in diesem Jahr an den fehlenden 
Helfern für die Gesamtveranstal-
tung, wo einige der Kletterverant-
wortlichen großen Einsatz zeigten. 
Dennoch ist diese mit erheblich 
weniger Zeitaufwand zu bewälti-
gende Art gerade für kleinere Kin-
der völlig ausreichend und mit we-
niger Angst zu bewältigen. 
Ein Wochenende später gelang 
Stefen Kommenda und Roland 
Schweizer eine Begehung der Rou-
te „Schneckgespenst“ am Schneck 
im Allgäu, eine 300 Meter Tour im 
Schwierigkeitsgrad 7-, bei der vor 
allem der lange Zustieg mit Moun-
tainbike und zu Fuß genauso an-
spruchsvoll zu nennen ist wie die 
eigentliche Kletterei. 
Später im Sommer folgten Aus-
fahrten nach Blaubeuren und ins 
Donautal, bei denen hohe Tempe-
raturen mehr zum Problem wurden 
als schlechtes Wetter. 
Der Start in den Herbst sollte 
eigentlich im Elbsandsteingebirge 
stattfinden, unsicheres Wetter und 
Zeitprobleme einiger Teilnehmer 
sorgten für eine Zieländerung Rich-
tung Pfalz, die vom Gestein her fast 
dasselbe ist, nur mit mehr Haken. 
Der erste besuchte Fels lag aller-
dings auf der französischen Seite 
der Pfalz, die heißt Nordvogesen 
und ist genauso wie die Pfalz, nur 
mit noch mehr Haken. Hier konnte 
der Tag der Deutschen Einheit ge-
nossen werden, während an den 
folgenden Tagen nur noch feuchte 
Sightseeingausflüge zu einigen Ell-
sässer Felsen und eine Zittertour 
auf halbnassem Fels möglich wa-
ren. 
Beim Fellbacher Herbst war die 
Kletterabteilung dabei – und dann  
war noch eine Jugendausfahrt auf 
die Alb angesagt.Roland Schweizer

Info: www.klettern.tsv-schmiden.de

Gemeinsam hoch hinaus geht es bei einer Jugendausfahrt der Kletterabteilung. Foto: privat 

Roland Schweizer in Aktion.

Muskelkater Oktober 2019 17

Bei den Kletterern war wieder ei-
niges geboten:  In den Pfingst-

ferien gab es einige kleinere oder 
auch längere private Kletteraus-
fahrten, die den Battert, Finale Li-
gure und andere Gebiete zum Ziel 
hatten. 
Erstmalig fand am ersten Juliwo-
chenende eine Jugendausfahrt mit 
Übernachtung statt. Der Camping-
platz Wagenburg in Hausen im Do-
nautal wurde mit achtzehn Teilneh-
mern und neun Betreuern ange-
steuert. Nachdem die Zelte aufge-
stellt waren, ging es zum Klettern 
an den nahe gelegenen „Stuhl-
fels“, der neben einem relativ nie-
deren Übungsfels auch längere 
leichte Routen zu bieten hat. So 
konnten unterschiedliche Grüpp-

chen ihre unterschiedlichen Erfah-
rungen machen, für viele war es die 
erste Begegnung mit Naturfels. 
Nach einem gemeinsam zubereite-
ten Abendessen folgte noch eine 
Nachtwanderung, bei der Demian 
Schinke und die anderen Jugend-
betreuer noch für Spannung und 
Abenteuer gesorgt hatten. 
Ein kurzes Gewitter am nächsten 
Morgen sorgte zunächst für etwas 
Verunsicherung bezüglich der wei-
teren Planung, aber noch solange 
das Camp geräumt wurde, zeigte 
sich die Sonne erneut und es konn-
te noch geklettert werden. Das Ziel, 
alle Teilnehmer auf den Gipfel zu 
bringen, wurde fast erreicht. Nach 
einem abschließenden Vesper trat 
man die Heimfahrt an und der er-
folgreiche Verlauf verlangt nach 
Wiederholung. Auch die Betreuer 
hatten Erfahrungen gesammelt, so 
dass beim nächsten Mal sicher eini-
ge Dinge noch optimiert werden 
können. 
Die nächste offizielle Veranstaltung 
war der Schmidener Sommer. Wäh-

Erste Erfahrung
 am Naturfels

Karolingerstr. 40�������70736 Fellbach�������Tel.: 0711 - 51 40 06
www.architekturbuero-hoffmeister.de

WOHN- UND GEWERBEBAU

� ��UMBAU

� ��RENOVIERUNG

� ��SANIERUNG

� ��NEUBAU

Tine Langer
Remstalstraße 6

70736 Fellbach-Schmiden

Telefon 07 11/54 04 890
Fax 07 11/54 04 888

info@die-blume.com

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
8.30 bis 18.00 Uhr

Samstag
8.30 bis 13.00 Uhr

Tine Hämmerle
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Der Winter-
müdigkeit 
wir kräftig 
eingeheizt.

Bewegung macht fit!
Die Kindersportschau steigt als Highlight am 1. Dezember

Die Kindersportabteilung bietet 
von eineinhalb Jahren bis Ende 

der Grundschule allen Kindern die 
Möglichkeit, ohne Zusatzbeitrag 
unter der Leitung von lizensierten 
Trainern/Übungsleitern ihre motori-
schen Fähigkeiten zu entwickeln 
und den Kindern Freude an Bewe-
gung und Spaß am Sporttreiben zu 
vermitteln. Ziel der Kindersportab-
teilung ist eine breit gefächerte 
Grundausbildung, die an turneri-
sche Elemente anknüpft. Zudem 
soziale Erfahrungen in der Gruppe 
zu sammeln, Selbstvertrauen zu ge-

winnen und Gemeinschaft zu erle-
ben.
So toben sich die Kleinsten an Ge-
räteparcours aus, die spielerisch  Ba-
lance, Kräftigung, Ausdauer, Mobi-
lität und Geschicklichkeit trainie-
ren. Später im Grundschulalter ge-
hen die Trainer durch spezifischen 
Geräteaufbau an die Grundele-
mente des Turnens heran, sodass 
am Ende die Kinder die Grundele-
mente des Turnens in den Berei-
chen Boden, Sprung, Reck, Schwe-
bebalken und Barren können. Hin-
zu kommt Schulung und Stärkung 
der körperlichen Grundmotorik.
Wichtig ist  aber immer der Spaß an 
der Sache, sodass Spiele, Abstecher 
in die Leichtathletik, ins Werfen 
und die Gymnastik auch nicht feh-
len. Vier Mal  im Jahr veranstaltet 
die Kindersportabteilung folgende 
Veranstaltungen:
Kinderaktionsnachmittag
Anhand eines Geräteparcours kön-
nen Klein bis Groß ihre Fähigkeiten 
ausprobieren. Nach einem  Auf-
wärmprogramm geht es  an die Ge-
räte, die  Klettern, Balancieren, Rut-
schen, Hangeln, Springen und vie-
les mehr abdecken. Am Ende gibt 

es  ein „Mitmach-Geschenk“. 
Kinderkulturfest
Die Kindersportabteilung nimmt 
mit einer Mitmachaktion am 
Kinderkulturfest teil. Dieses Jahr 
war das Motto: „Von Bienen und 
Blumen“. Zusammen mit  „Remsi“ 
fand es zum ersten  Mal in Schmi-
den am Großen Haus statt. Jeder 
Teilnehmer erhielt eine Blumen-
Quietsche-Ente.
TSV-Meile Schmidener Sommer
Das Trainerteam war mit einem 
Spielestand an der TSV-Meile beim 
Schmidener Sommer beteiligt und 
bei der Eröffnungsfeier trat Janina 
mit ihrer Mutter-Vater-Kind-Grup-
pe mit vielen  kleinen Bienen auf. 
Der Termin für 2020  steht auch 
schon: 11. und  12. Juli.
Kindersportschau
Der Höhepunkt des Jahres ist die  
Kindersportschau  mit den Gymnas-
tinnen und den Turnern/innen. Hier 
entsteht am Sonntag, 1. Dezember, 
um 15.30 Uhr  mit 300 Teilnehmern 
ein schönes buntes Programm.
 Claudia Schurr

Info: www.kindersport.tsv-schmi-
den.de Das Maskottchen „Remsi“ hüpft vor dem Großen Haus. Fotos: privatSport macht Spaß.
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Keine Chance für den Winterblues  
Das Indoor-Fitness-Camp steigt am Feiertag,  1. November

Es ist wieder mal soweit – die Ta-
ge werden kürzer, die Bäume 

kahler und die Temperaturen küh-
len  ab. Der Herbst ist da  und geht 
über in die wohl dunkelste und ru-
higste Zeit des Jahres. Ganz Fell-
bach verfällt so langsam in seinen 
Winterschlaf. Ganz Fellbach? Nein, 
nicht ganz Fellbach! In einem klei-
nen Sportforum in Schmiden 
brennt nämlich noch Licht. Hier er-
füllen herzhaftes Gelächter und 
laute Schreie die Hallen und Gänge 
des Gebäudekomplexes. „Wie 
kann das sein?“, fragen sich jetzt 

sicherlich viel von euch. Ganz ein-
fach – es findet mal wieder unser  
Indoor-Fitness-Camp statt. Um 
dem Winterspeck prophylaktisch 
entgegen zu wirken, treffen sich 
hier am  Freitag, 1. November,  un-
zählige Sportbegeisterte aus der 
ganzen Region zu intensiven Work-
outs. Den Teilnehmern steht dabei 
ein breites Betätigungsangebot zur 
Verfügung. Da wären zum Beispiel 
unsere beiden Cross-Fit-Spezialis-
ten Dominik Vogt und Robin Vogt, 
die ihre Kursteilnehmer bei ihren 
Trainingseinheiten gerne mal an 

ihre körperlichen Grenzen und da-
rüber hinaus bringen. Dabei setzen 
sie auf klassische Werkzeuge wie 
zum Beispiel Kettlebells  (Kugelhan-
teln), Klimmzugstangen  oder auch 
Übungen mit dem eigenen Körper-
gewicht. Im Ring der Fight-Acade-
my erwarten euch außerdem Tamer  
Acicbe und Alexander Veith. Beim 
Fitnessboxen könnt ihr eure Kraft 
und Ausdauer mit den beiden 
Kampfsportexperten auf die Probe 
stellen. Musikalisch wird es in unse-
rem Capoeira-Kurs. Zu den melodi-
schen Klängen des Berimbaus weist 

euch unsere Trainerin Ulrike Tie-
mann-Arsenic  in die Techniken der 
brasilianischen Kampfkunst ein. 
Und als ob das noch nicht genug 
wäre, könnt ihr eure Geschicklich-
keit auch noch bei Esports heraus-
fordern. An der LÜ  werden ver-
schiedene Spiele auf eine große 
Leinwand projiziert. Nun liegt es an 
euch, die kniffligen Rätsel und Spie-
le durch Berühren der Leinwand zu 
lösen. Aber nicht mit den Händen, 
nein, das wäre auch viel zu einfach! 
Stattdessen stehen euch einige Bäl-
le zur Verfügung, mit denen ihr die 

Leinwand bombardieren müsst. 
Gerne dürft ihr zu unserem Event 
auch eure Kinder mitbringen, denn 
auf  Nachwuchssportler wartet 
ebenfalls ein abwechslungsreiches 
Betreuungsprogramm. Nachdem 
die Teilnehmer alle Stationen des 
Camps durchlaufen haben, wartet 
als kleine Belohnung außerdem 
eine warme Mahlzeit. Also lasst  der 
Wintersmüdigkeit gemeinsam ein 
Schnippchen schlagen! 

Dominik Krauß

 Infos:  www.activity-fellbach.de  



Ganz oben auf dem Podest
Activity-Racing-Team  gewinnt beim Heuer-Cup in der Mannschaftswertung

Es lief rund für die Radsportler im 
TSV Schmiden: Das Activity-Ra-

cing-Team  hat die Mannschafts-
wertung des Heuer-Cups  gewon-
nen und  ist damit baden-württem-
bergischer Meister der Amateure – 
und Marcel Cierpinsky wird zweiter  
in der Einzelwertung.
Die Schmidener Amateure konnten 
sich nach zehn Etappen von April 
bis September im Heuer- Cup, der 
Rennserie, die dem LBS-Cup nach-
gefolgt ist,  gegen die Mannschaf-
ten des RV Pfeil Magstadt (zweiter 
Platz) und dem Bike-Beat- Racing 
Team aus Ludwigsburg  (dritter 
Platz) durchsetzen. Marcel Cier-
pinsky TSV Schmiden  erreichte zu-
dem den zweiten Platz in der Ein-
zelwertung und zeigte starke Leis-
tungen vor allem beim Riderman in 
Bad Dürrheim, der in diesem Jahr 
erstmals eine Etappe im Heuer-Cup 
war, und mit einem starken 4. Platz 
beim Finalrennen in Notzingen. Als 
eifriger Punktesammler erwies sich 

auch Philipp Heinzmann,  der in 
Notzingen in der ersten Runde 
stürzte und das Rennen mit einem 
fremden Rad zu Ende fuhr,  um die 
Punkte für die Mannschaft mitzu-
nehmen. Auch Michael Kollross 
sammelte trotz einer durchwachse-
nen Saison bei den meisten Etap-
pen ordentlich Punkte für sein 

Team. Die beiden Triathleten Wou-
ter Brok, der bei den Etappen in Bi-
berach und Ilsfeld-Auenstein punk-
tete, und Jakob Heeß, der  in Reute 
stark war, halfen schließlich mit, 
dass das Team am Ende ganz oben 
auf dem Podest stand.

Marc Sanwald
Info: www.activity-racing-team.de

Beim Heuer-Cup holen die Radsportler des TSV Schmiden den Titel in 
der Mannschaftswertung. Fotos: privat

Muskelkater Oktober 2019 19

Doppelt gutes Gewissen: 
Joggen & Umweltschutz

Die Plogging-Aktion des TSV ist #mehralssport

Man schaut sich um und sieht 
den Vorsitzenden des TSV 

Schmiden, Jörg Bürkle, die Leiterin 
des activity, Vanessa Gerstenber-
ger, den Leiter des Bereichs Cross-
Fit, Dominik Vogt und Ulrike Tie-
mann-Arsenic, die Leiterin des Be-
reichs Capoeira – es  sieht also ganz 
danach aus, dass eine wichtige Sit-
zung angesagt ist. Doch schnell 
wird klar, dass diese „Sitzung“ 
diesmal wohl etwas anders abläuft. 
Die  Gruppe marschiert –  ausgestat-
tet mit gelben Handschuhen –  im 
Entengang über den Parkplatz. 
Was ist da los?
Wir befinden uns vor dem Sportfo-
rum des TSV Schmiden, insgesamt 
15 Läufer absolvieren ihr Aufwärm-
programm vor der Plogging-Akti-
on. Im Rahmen der Umweltwoche 
der Stadt Fellbach kombiniert der 
TSV Schmiden Sport mit Müllsam-
meln –  genau  das ist der Trendsport 

„Plogging“. Das Wort setzt sich 
aus dem schwedischen „Plocka“, 
übersetzt „aufheben“ und „Jog-
ging“ zusammen.
Auf einem rund acht Kilometer lan-
gen Kurs füllt die Gruppe etliche 
Müllsäcke und einen Einkaufswa-
gen, der unterwegs einfach am 
Straßenrand steht. „Den haben wir 
als Transporter genutzt“, sagt Do-
minik Vogt, Initiator der Aktion. 
Gemeinsam mit Michael Scholz, 
dem stellvertretenden Leiter des 
städtischen Bauhofs   und versierten 
Kenner der  verschmutzen Wege 
und Flächen, legt er die Route fest.
Vor allem Kartons, Kippen, Plastik-
beutel und Flaschen finden die 
„Plogger“ auf ihrer Route durch 
Schmiden. „Gerade rund ums 
Kaufland oder bei den Glascontai-
nern war der Dreck enorm“, fasst 
Jörg Bürkle zusammen. So viel, 
dass es fast zu logistischen Proble-

men kommt. „Da hat uns der Ein-
kaufswagen gerettet“, sagt Domi-
nik Vogt und grinst. Bei ihrem Be-
such bedankt sich Oberbürgermeis-
terin Gabriele Zull für das tolle En-
gagement und bietet Hilfe an: 
„Künftig machen wir fixe Sammel-
punkte aus, an denen die Kollegen 
des Bauhofes die Müllsäcke aufla-
den.“
Wer selber  mitmachen  und beim 
Joggen die Umwelt ein  Stück weit 
verbessern möchte, hat am Sonn-
tag,  1. Dezember,  die  Möglichkeit 
dazu. Dann findet die nächste Plog-
ging-Aktion statt.  Start ist um 12 
Uhr am Sportforum, Wilhelm-Stäh-
le-Straße 13. Man muss sich nur 
warm anziehen, den Rest stellt der 
TSV Schmiden.  Workout, Strecke, 
Handschuhe...

Markus Schempp

Info: www.tsv-schmiden.de

Wer gerne joggt, der schätzt die Bewegung im Freien. Umso besser, wenn man dabei noch etwas für die 
Umwelt tun kann.  Dieser Gedanke  steht hinter dem Fitnesstrend Plogging. Fotos: Markus Schempp

Die nächste Plogging-Aktion steigt am 1. Dezember.  

DER SPIELZUG
DES JAHRES!
ENTSCHEIDEN SIE
SICH FÜR IHR
PERFEKTES
NEUES ZUHAUSE.

EBNER & BÜRKLE
WOHN- UND STÄDTEBAU GMBH
FELLBACHER STRASSE 68
70736 FELLBACH
INFO@EBNER-BUERKLE.DE
WWW.EBNER-BUERKLE.DE

Rufen Sie uns an unter
Tel 0711.51.50.50.0

www.voba-aw.de

Zukunft braucht Herkunft

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Volksbank
am Württemberg eG
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Beim TSV Schmiden ist wieder 
einiges los. Ein  Überblick: 

Oktober
28.  bis  30. Oktober: Zweiter  
Herbst-Tanz-Workshop der Ballett-
schule im Sportforum 

November
Allerheiligen,  Freitag, 1. November:  
Indoor-Fitness-Camp
7.November: TSV-Senioren: Herbst-
treffen im Vereinsheim
9.November: Skibasar Festhalle 
Schmiden, 9 bis 17 Uhr
Buß- und Bettag,  Mittwoch, 20. 
November: Fight-Academy (Feier-
tagsspecial)
24. November Eröffnung der neuen 
Kursräume im activity
29. November bis 1. Dezember: 
Season Opening,  Pitztal 

Dezember
1. Dezember Langschläferfrühstück 

der Tischtennis-Abteilung
1. Dezember, 15.30 Uhr,  Kinder-
sportschau.
1. Dezember Plogging-Aktion, 
Start  um 12 Uhr am Sportforum
7. bis 8. Dezember Messe in der 
Fellbacher Schwabenlandhalle
1. Weihnachtstag,  Mittwoch, 25. 
Dezember: Reversus 10.30 Uhr 
Mobilität, 11.30 Uhr Zirkeltraining
2. Weihnachtstag,  Donnerstag, 26. 
Dezember: Fight-Academy 10.30  

bis  13 Uhr freies Training
31. Dezember: Arena „Catch me if 
you can“,  10 bis 12 Uhr. Fangspiele 
für Junge und Junggebliebene.

 Januar
12. Januar: Trainingstag zur 
Rückrunde (Tischtennis)
18. Januar Neujahrsfeier der
 Tischtennis-Abteilung
19. Januar bis 2. Februar:
 Ski- Snowboard- Telemarkkurse 

Plogging – ein 
Trendsport aus 
dem Norden –  ist 
beim TSV gebo-
ten. Foto: Markus 
Schempp 

Treffsicher den Titel geholt
Tennis: Damen 40 Württembergischer Mannschaftsmeister 2019

Während die Damen 40 Mann-
schaft im vergangenen Jahr 

noch knapp am Titel in der Würt-
tembergstaffel vorbeigeschrammt 
ist, konnten in der diesjährigen 
Sommersaison alle Verbandspiele 
gewonnen werden. Der Gruppen-
sieg in der höchsten Spielstaffel im 
Württembergischen Tennisbund 
bedeutet zugleich, dass die die Da-
men 40 Mannschaft offiziell Würt-
tembergischer Mannschaftsmeister 
2019 ist. Von links: Andrea Stall-
baum, Andrea Leiherr, Michaela 
Herdegen, Petra Dettinger, Kristin 
Sobottka, Ulrike Kant, Tanja Müller 
und Barney, das Maskottchen.

Jürgen Mayer
Info: www.tennis-tsv-schmiden.de

Tipps & Termine
Die neuen Kursräume im activity werden eröffnet

Die Weihnachtsaktion bietet Vorteile.

Öffnungszeiten Ausstellungsraum:
Montag und Donnerstag von 9.00–12.00 Uhr  
u. 15.00–18.30 Uhr und nach Vereinbarung

• Polsterarbeiten
• Bodenbeläge
• Gardinen

• Tapezierarbeiten
• Insektenschutz

Haldenstraße 14 · 70736 Fellbach
Telefon 07 11/51 93 52
www.raumgestaltung-kleider.de

www.loeffelhardt.kuechen.de

Schmidener Weg 5 · 70736 Fellbach · Telefon 0711 / 5207554
Maybachstr. 1 · 72636 Frickenhausen · Telefon 07022 / 400577
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